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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
es Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Nationalliberalen und der Bund
der Landwirthe.

Nachdem ſich bei den Reichstagswahlen her
ausgeſtellt hat, daß die Anziehungskraft des Bundes
der Landwirthe in den letzten Jahren erheblich über
ſchätzt worden iſt, muß man erwarten, daß dieſe
Wahrnehmung auf die Haltung nicht nur des Cen-
trums, ſondern auch der Nationalliberalen von
Einfluß ſein wird. Bisher haben dieſe Parteien
in wichtigen Fragen eine Verſtändigung mit dem
Bunde der Landwirthe geſucht, weil ſie fürchteten,
daß ihnen andernfalls die Wählerſchaft abſpenſtig
gemacht werden könnte. Es genügt, an zwei Vor
gänge dieſer Art zu erinnern. Jm Frühjahr 1895
ſtimmten Centrum und Nationalliberale mit wenigen
Ausnahmen für die bekannte, von dem Grafen
Mirbach beantragte Reſolution in der Währungs-
frage, welche den Reichskanzler veranlaßte, in Ver
handlungen mit England über eine internationale
Regelung dieſer Frage einzutreten. Daß dieſe Re
ſolution ein Schlag ins Waſſer war, daran konnte
Niemand zweifeln, nachdem eben erſt die von dem
Grafen Caprivi berufene Silbercommiſſion unter
dem Vorſitz des Grafen Poſadowsky ergebnißlos
geſchloſſen worden war. Ganz ſo lag auch die
Frage des Börſengeſetzes bez. des Verbotes des
börſenmäßigen Terminhandels in Getreide. Das
Verbot war in der Commiſſion ſeitens der Re
gierung ebenſowohl wie ſeitens der National-
liberalen bekämpft worden die Vertreter der
Regierung hielten auch im Plenum an dem
Widerſpruch gegen daſſelbe feſt. Die Nationalliberalen
aber ſchwenkten plötzlich und ſtimmten wider beſſere
Erkenntniß für das Verbot; weil, wie Herr von
Bennigſen ſich ausdrückte, die ländliche Bevölkerung
den Terminhandel in Getreide für abſolut ſchädlich
erachtete. Von den Vortheilen, die dieſes Verbot
der Landwirthſchaſt bringen ſollte, iſt kein einziger
eingetreten, Nachtheile aber hat dieſe, in der Unter
würſigkeit unter die Lehren des Bundes der Land
wirthe beſchloſſene Maßregel nicht nur für den
Handel, ſondern auch für die Landwirthe ſelbſt ge
habt. Damals aber ſchien im Reichstage der Grund
ſatz Geltung erlangt zu haben, daß der Reichstags
abgeordnete verpflichtet ſei, nicht nach ſeiner Ueber
zeugung, ſondern nach der Laune eines Theiles
ſeiner Wähler zu ſtimmen. Und obendrein war der
geiſtige Führer dieſer Bewegung ein dem Centrum
angehöriger unterer Juſtizbeamter, der ſeine Kennt-
niß der Börſenverhältniſſe einem kleinen Müller
verdankte. Der Vorgang hat eine komiſche, aber
aber eine ſehr ernſte Seite. Wenn die ländliche
Bevölkerung des Reichs den Jrrlehren des Bundes
der Landwirthe überhaupt zugänglich geweſen wäre,
ſo hätten Centrum und Nationalliberale für die
Unterwerfung des Reichstags unter das Kommando
der Agrardemagogie die Verantwortlichkeit tragen
müſſen. Darüber ſcheint man ſich jetzt, d. h. nach
den Reichstagswahlen keinerlei Jlluſton hinzugeben.
Wenigſtens verſichert das nationalliberale Parteiorgan,
daß kein einziger nationalliberaler Candidat eine
Verpflichtung eingegangen iſt, die ihn in ein Abhängig-
keitsverhältniß zu der Leitung des Bundes bringt oder
ihn in irgend einer Weiſe behindert, zu den Auf
gaben, welche in Zukunſt dem Reichstage geſtellt
werden, unbefangen und unabhängig Stellung zu
nehmen. Die „Otſch. Tgsztg.“ iſt bekanntlich
anderer Anſicht, indem ſie wiederholt Mitglieder
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der nationalliberalen Partei als ſolche aufgeführt
hat, die auf dem Boden des Programms des
Bundes ſtehen oder mit den Anſchauungen des
Bundes übereinſtimmen. Das nationalliberale
Parteiorgan bemerkt dagegen, „daß die Leitung des
Bundes der Landwirthe, nachdem die Wahlen
erwieſen, wie kläglich ſte trotz aller Großſprechereien
gefahren iſt, das Bedürfniß habe, den gegentheiligen
Eindruck zu erwecken, ſei ihr nicht zu verdenken, ſie
habe es verzweifelt nöthig.“ Den Austrag dieſes
Streites kann man den Betheiligten überlaſſen
Vor der Hand genügt es, daß ſeitens der Partei
leitung der Grundſatz der Unabhängigkeit der Mit
glieder von der Parole des Bundes der Landwirthe
aufgeſtellt und demnach auch durchgeführt wird;
was bisher trotz wiederholter Anläufe und auch auf
dem Delegirtentag von 1896 nicht gelungen iſt.
Davon wird auch die Geſchloſſenheit der national
liberalen Partei bei den Neuwahlen zum Abge
ordnetenhauſe und das Zuſammengehen der Liberalen
abhängig ſein.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg

Eine am Donnerstag Nachmittag eingelaufene
Depeſche, nach welcher der amerikaniſche Kreuzer
„Brooklyn“ von einem ſpaniſchen Geſchoß getroffen
wurde und der Commodore Schley nebſt 24
Mann umgekommen ſein ſollten, hat bis jetzt
keine amtliche Beſtätigung gefunden und dürfte in das
Reich der Uebertreibungen gehören Andererſeits
bezeichnet auch die ſpaniſche Regierung die
meiſten aus Amerika über die Kriegsvperativnen
verbreiteten Nachrichten als übertrieben und erlogen.
Es ſei unwahr, daß die Amerikaner Sevilla einge
nommen hätten und ſo nahe an Santiago heran
gekommen ſeien, wie die Newyorker Drahtberichte
beſagen, vielmehr behaupten die Spanier die Anhöhen
von Sevilla. Die Amerikaner, überall zurückge
ſchlagen, hätten ihr Lager am Strande unter dem
Schutz der Kanonen ihres Geſchwaders aufſchlagen
müſſen. Ueber London wird nach Madrid gemeldet,
daß der ſpaniſche General Pando nach Santiago
gelangte und ſich mit Linares vereinigte. Die Zahl
der ſpaniſchen Truppen in Santiago beträgt jetzt
mindeſtens 23000.

Eine weitere Meldung beſagt: Eine ameri-
kaniſche Colonne ging am 28. v. M. unter dem
Schutz des Feus S dreier Panzerſchiffe über Aguadores

die Eiſenbahnlinie entlang bis Silboney vor, zog
ſich aber dann, nachdem ſie mehrere Flintenſchüſſe
mit den ſpaniſchen Vorpoſten gewechſelt hatte, ſofort
zurück. Seit 3 Tagen ſuchen die Amerikaner an
verſchiedenen Punkten Artillerie zu landen; ihre
Fahrzeuge ſcheiterten aber, und es gelingt
ihnen nur mit großer Mühe, die Kanonen zu retten.

Von amerikaniſcher Seite verlautet General
Shafter hat beſchloſſen, ſein Hauptquartier an
Land zu verlegen und wollte bereits geſtern ſein
Zelt beziehen. Die Belagerungsartillerie iſt nach
der Vorpoſtenlinie abgegangen. Das Hauptgartier
Lawtons befindet ſich fünf Meilen öſtlich von
Santiago.

Eine Depeſche des Gouverneurs von Portorico
beſagt, es ſei ſehr ſchwer, die Ladung des Poſt
dampfers „Antonio Lopez“ zu bergen, weil ein
amerikaniſcher Kreuzer unaufhörlich auf das Schiff
ſchieße, welches noch immer feſtſitze.

Die Drohung Amerikas, die ſpaniſche Küſte
zu bombardiren, läßt angeblich in Madrid
kalt. Die Küſtenplätze dort ſeien beſſer vertheidigt
als die kubaniſchen, denen die Amerikaner bisher
nichts anhaben konnten. Hier würden den ameri
kaniſchen Schiffen Kohlen und Operationsbaſis
fehlen, 2800 Meilen fern von ihrem Land. Außer-
dem würde binnen vierzehn Tagen ein drittes
Geſchwader fertig ſein. Camara würde ruhig nach
den Philippinen weiterfahren.

Nach einer Meldung aus Port Said hat die
ägyptiſche Regierung die Lieferung von Kohlen

für das ſpaniſche Geſchwad er verboten. Die
ſpaniſchen Schiffe dürfen indeſſen Kohlen aus ihren
eigenen Kohlenſchiffen übernehmen. Dieſe Kohlen
übernahme hat bereits begonnen.

Zur Philippinenangelegenheit wird der
„Voſſ. Ztg.“ aus London berichtet: Waſhingtoner
Drahtungen zufolge wurde vor einer Woche eine
vollkommene Verſtändigung zwiſchen dem Staats
ſecretär und dem deutſchen Botſchafter von
Holleben dahin erzielt, daß dem deutſchen Ad
miral vor Manila geſtattet werden ſolle, ſolche
Maßnahmen zum Schutze der deutſchen Jn
tereſſen zu ergreifen, die er für angezeigt halte,
daß aber die Deutſchen unter keinen Umſtänden
anders als zeitweilig bleiben dürfen. Dr. von
Holleben habe Namens ſeiner Regierung in Ab
rede geſtellt, daß der Kaiſer die dauernde
Beſetzung irgend eines Theiles der Jnſeln oder
irgend welchen Eingriff in die Pläne der Vereinigten
Staaten beabſichtige. Eine Waſhingtoner Draht
meldung des „Daily Chron.“ beſagt, die ameri
kaniſche Regierung werde keine fremde Ein
miſchung auf den Philippinen dulden;
nach dem Falle Manilas werde Admiral Dewey die
Verantwortung für die bürgerliche Ordnung über
nehmen und die Zurückziehung der zum Schutze des
Lebens und Eigenthums gelandeten fremden See
truppen fordern.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Aus Neuſandec in

Galizien wird gemeldet daß dort die Bevölkerung
die Verkündung des Standrechts mit
dumpfem Schweigen hingenommen hat. Man er
wartet, daß die Ruhe nicht mehr geſtört werden
wird. Aus Z3byszyce wurden 21 Aufrührer, da
runter eine Frau, gefeſſelt nach Neuſandec gebracht.
Ueber den Zuſammenſtoß in Louckb wird noch
gemeldet, daß 400 Raubgeſellen zwölf Gendarmen
anfielen und mit Steinen bewarfen; 3 Gendarmen
feuerten, tödteten einen Bauern und verwundeten
11 Perſonen ſchwer, wovon eine bereits geſtorben
iſt. Die Fahrt des Statthalters Pininski nach
Altſandec brachte endlich Klarheit über den Charakter
der dortigen Ausſchreitungen es handelte ſich um
organiſirte Raubzüge gegen die Juden,
woran ſogar angeſehene Bürger theilnahmen. Das
Landvolk wurde von ihnen offen zur Plünderung
aufgefordert. Bei Hausdurchſuchungen fand man
die geraubten Gegenſtände zum großen Theil wieder.
Der Statthalter drückte in der Anſprache an die
Gemeindevorſteher und die Bürgerſchaft ſeine tiefſte
Entrüſtung über die Vorgänge aus und erklärte,
daß alle Theilnehmer des Raubzuges verhaſtet
werden ſollten. Trotz der Verkündung des Stand
rechts iſt in Altſandec die Beſtürzung noch groß.

Jn Bozen fand dieſer Tage eine von 10000
Bauern beſuchte klerikale Volksverſammlung
ſtatt. Jn den gehaltenen Reden wurde gegen das
neuheid niſche Deutſchthum gewettert. Di
pauli ſagte: „Wir brauchen keine Kornblumen,
der Tiroler Adler iſt unſer Symbol. Oeſterreich
kann nicht deutſch, nicht ſlaviſch ſein, Oeſterreich
muß Oeſterreich bleiben.“ Jn den Beſchlüſſen
wurde gegen die Angriffe auf den Trientiner Biſchof
proteſtirt; die Tiroler wurden aufgefordert, alle
Lokalitäten zu meiden, in denen unkatholiſche Blätter
aufliegen. Wie verlautet, ließ der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen, Murawiew, in
Wien vertraulich mittheilen, daß weder die Depeſche
des Großfürſten Konſtantin, noch die Rede
Komaro ws bei der Prager Palackyfeier irgendwie
die Billigung des Zaren finden.

Ztalien. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht
ein Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten
Pelloux an die Präfekten, in dem dieſen die
Pflicht auferlegt wird, über die genaue Beobachtung
der Geſetze zu wachen, beſtändig mit Sorgfalt die
Bedürfniſſe der Bevölkerung zu ſtudiren und der



Regierung die Mittel vorzuſchlagen, um für dieſe
nach Lage der einzelnen Provinzen Sorge zu tragen.
Das Rundſchreiben ſchärft genaue Achtung und
ſtrenge Anwendung der verſaſſungsmäßigen und
geſetzlichen Beſtimmungen, Aufrechterhaltung der ge
ſellſchaftlichen Inſtitutionen und der öffentlichen
Ordnung ein. Das Rundſchreiben ſagt ferner,
man müſſe auch jeden Akt und jede Propaganda
umſtürzleriſchen Charakters, in welcher Form ſie
auch immer zu Tage treten möge, und jeden Verſuch
der Aufreizung zum Klaſſenhaß verhindern und,
wenn nöthig, energiſch unterdrücken.

Frankreich. Der am Donnerstag im Elyſee
abgehaltene Miniſterrath beſchloß, daß die
Getreidezölle vom 1. Juli ab wieder in
voller Höhe erhoben werden ſollen. Das
Amtsblatt hat geſtern das Dekret betreffend die
Reorganiſation der Börſe veröffentlicht.
Anläßlich der am Donnerstag in der Kammer ein
gebrachten Jnterpellation über die allgemeine
Politiſche Lage erhielt das neue Miniſterium
ein Vertrauensvotum und zwar wurde dieſes
mit 316 gegen 230 Stimmen angenommen. Bei
den radikalen Ab eordneten herrſchte über dieſen
Erfolg großer Jubel. Einzelne Blätter erklären,
es werde in der Kammer wie in der Bepölkerung
Entrüſtung hervorrufen, falls das Miniſterium die
Vertagung der Interpellation in der Drey
fus Sache verlangen ſoll.

Helgien. Die Sprachenfrage wird noch zu
argen Streitigkeiten zwiſchen Wallonen und Vlaamen
Anlaß geben und iſt noch weit von ihrer Löſung
entfernt. Das leitende vlämiſche Organ „Het
Laatſte Nieuws“ bringt eine Ueberſicht über die
noch vorhandenen Beſchwerden der Vlaamen. Jhre
Führer wollen noch die Gleichberechtigung der
Vlaamen mit den Wallonen auf folgenden Gebieten
durchſetzen: Erklärung der Städte Brüſſel,
Schaerbeek und Aubel als vlämiſche Gemeinden,
2) Einführung des Vlämiſchen in die Verwaltungen,
Kanzleien, Nationalbank, Staatsſparkaſſe, Kranken-
und Armenanſtalten, Vizinalbahnen. Gleichberechti
gung der Vlaamen in 3) der Juſtiz, 4) in den
Militärgeſetzen, 5) im bürgerlichen Gerichtsverfahren,
6) im höheren und unteren Unterrichte, in der
Univerſität und im Conſervatorium Gents, in dem
Antwerpener Handelsinſtitute und in der Schifffahrts
ſchule, 7) in der Armee, in der Verwaltung der
Armee, in der Gendarmerie und Marine, 8) im
diptomatiſchen und conſulariſchen Corps und 9) in
den Gemeindeverwaltungen. Das iſt ein an
ſehnliches Verzeichniß der vlämiſchen Beſchwerden,
deren Durchführung aber ſchließlich zu der von den
walloniſchen Kreiſen erſtrebten und bereits in den
öffentlichen Kammerſißungen von walloniſchen Sena
toren und Abgeordneten angedrohten und geforderten
Theilung der Landesverwaltung in eine
walloniſche und vlämiſche Anſtoß geben dürfte.
Die Frage iſt ſehr heikel und nur eine maßvolle
Haltung der Führer beider Raſſen kann eine Löſung
der Sprachenſragen auf der Grundlage der Erhal-
tung eines Belgiens ermöglichen. Vlaamen und
de ſtehen ſich jetzt feindlicher denn je gegen
über.

Fürkei. Die franzöſiſche Regierung
richtete an die Pforte eine Note des Jnhalts, daß
die franzöſiſche Regierung auf die letzte Rate der
an die Türkei zu zahlenden griechiſchen Kriegsent-
ſchädigung Beſchlag legen werde, wenn die Rege
lung der Reklamationen in Betreff der Schadlos
haltung der franzöſtſchen Staatsangehörigen ſür
ihre Verluſte während der armeniſchen Verfolgungen
in Konſtantinopel und in Kleinaſten nicht bis zum
10. Juli, dem Tage der Bezahlung der letzten
Kriegsentſchädigungsrate, erfolgt ſein werde. Die
italieniſche Botſchaft überreichte der Pforte ebenfalls
eine verbale Erklärung, in der ſie die Regelung
ihrer Reklamationen verlangt. Frankreich erhebt
Anſprüche im Betrage von 1500000 Fres., Jtalien
ſolche in Höhe von 400 000 Fres.

Congoſtaat. Bom Tanganikaſee wird
berichtet: Mehrere hundert Aufſtändiſche griffen am
Tanganikaſee die Colonne des Leutnants Chargois
an, welche 177 Mann ſtark war. Chargois mußte
ſich auf ſeine Reſerven zurückziehen, ergriff aber mit
deren Hilfe wieder die Offenſive und zerſprengte
die Auſſtändiſchen vollſtändig. Dieſelben hatten 25
Todte und 50 Verwundete, während die Truppen
des Congoſtaates nur 5 Todte und 27 Verwundete
verloren. Leutnant Chargois erhielt einen Schuß
in die Achſelhöhle. Ein Telegramm aus China
meldet, daß eine belgiſche Miſſton kürzlich nach
Peking abgeſandt wurde, um mehrere Tauſend Kulis
anzuwerben, die nach dem Congoſtagat transport
werden ſollen, um dort große Ländereien kulturfähig
zu machen.

Deutſchland,

Berlin Juli, Ueber den Aufenthalt des
Kaiſers in Kiel und die dortigen Regatten wird

Folgendes gemeldet: Der Kaiſer fuhr geſtern früh
8 Uhr zur Werft und veſichtigte den neuen Kreuzer
„Hertha“. Um 10 Uhr hörte der Kaiſer auf der
„Hohenzollern den Vortrag des Reichskanzlers
Fürſten zu Hohenlohe und beobachtete ſodann um
14 Uhr die interne Regatta der Kriegsſchiffsboote.
Nachmittags verweilte der Kaiſer kurze Zeit an
Bord der acht des Fürſten von Monaco und
kehrte dann auf die „Hohenzollern“ zurück. Hier
fand um 5 Uhr ein Theeabend ſtatt, zu welchem
die Majeſtäten zahlreiche Einladungen erlaſſen
hatten. Bei dem Feſtmahl des Kaiſerlichen
achtelubs in Kiel am Mittwoch feierte der Sieger,
Eontreadmiral Barrandon, den Kaiſer als Gründer
des Kaiſerlichen Yacht-Clubs und als Schirmherrn
des Segelſports. Der Kaiſer hob in Erwiderung
des Trinkſpruches die Bedeutung des Segelſports
hervor und betonte die Nothwendigkeit einer Aus
dehnung der waſſerſportlichen Veranſtaltungen,
namentlich die Wichtigkeit der HochſeeRegatten,
wie ſie durch die Wettfahrten DoverHelgoland und
Travemünde- Swinemünde ſchon jetzt mit Erfolg
ſtattſinden. Jm weiteren Verlauf der Anſprache
befürwortete der Kaiſer die Schulung und tüchtige
Uebung eines deutſchen Yachtmatroſenperſonals und
eine Betheiligung deutſcher Yachten an den ſport
lichen Veranſtaltungen im Auslande. Schließlich
feierte der Monarch die Sportsleute, welche im
Frieden dem Sport, im Kriege der Marine ihre
Kräfte weihen.

(Der Kaiſey) wird, wie nunmehr feſtſteht,
am Montag früh von Kiel aus ſeine Nordlands-
reiſe antreten. Nach der Abreiſe des Kaiſers begiebt
ſich die Kaiſerin wieder nach Grünholz, um dort
bis zum 10. Juli zu verweilen, während welcher
Zeit die jüngeren kaiſerlichen Kinder in Kiel bleiben
und im dortigen Schloſſe wohnen werden. Vor
ausſichtlich am 10. Juli erfolgt die Abreiſe nach
Wilhelmshöhe.

(eber die Verhandlungen der
Reichscommiſſion für Arbeiterſtatiſtik),
die am Montag zu einer Sitzung im Reichsamt
des Jnnern in Berlin zuſammentrat, berichtet man
Zu den Erhebungen über die Arbeitszeit in
Getreidemühlen hatte der Ref rent Dr. Wöris
hoffer, der bekannte badiſche Gewerbeaufſichtsbeamte,
Vorſchläge formulirt. Sie beſtanden darin, daß
den Arbeitern in Waſſermühlen mit einer Hilfs-
kraft täglich eine ununterbrochene Ruhepauſe
von acht Stunden gewährt werden ſoll. Jn Waſſer
mühlen mit wenigſtens zwei Hilfskräften ſoll die
tägliche Arbeitszeit höchſtens 14 Stunden betragen
und den Lehrlingen unter 16 Jahren die Nacht-
arbeit verboten werden. Die Correferenten
wollten ſich auf eine Vorſchrift über die ununter
brochene Ruhezeit beſchränken und ein Verbot der
Nachtarbeit für jugendliche Arbeiter ausſprechen,
während ein Mitglied der Commiſſion die Schutz
beſtimmungen auch auf die Handmühlen ausgedehnt
wiſſen wollte. In vorläufigen Abſtimmungen ſchloß
ſich die Mehrheit der Anſicht der Correferenten an,
auf achtſtündige ununterbrochene Ruhezeit und Ver
bot der Nachtarbeit der Lehrlinge unter 16 Jahren.
Die endgiltige Feſtſtellung des Berichts wird im
October ſtattfinden. Die Erhebung über die Sonn
tagsarbeit im Binnenſchifffahrts- und Flößerei-
bekriebe wurde vertagt, weil ein Mitglied der
Commiſſton, das beſondere Fachkenntniß in dieſer
Frage beſitzt und bereits einem Ausſchuß ange-
hörte, dem die Vorarbeit zu dieſer Frage überwieſen
war, durch Krankheit verhindert war, an der Sitzung

theilzunehmen. C(Die Hauptverſammlung der Deut
ſchen Colonialgeſellſchaft) in Danzig be
ſchloß, die Fortſetzung des Baues der Uſambara
Eiſenbahn bei der Regierung zu beantragen, ferner
die Geſtattung der Ableiſtung der Wehrpflicht in
den Schutzgebieten, eine Subvention für frühere
Mitglieder der Schutztruppe, Unteroffiziere und
Mannſchaften, ſowie endlich eine Kundgebung gegen
den Einbruch in deutſche Rechte von ſeiten Englands
n den engliſch franzöſiſchen Vertrag in Weſt
afrika.
en

Wahlnachklänge.
Die Verſchiebung der Parteien in

ElſaßLothringen ergiebt ſich aus einer
Statiſtik der letzten Wahlen, die der „Vorwärts“
veröffentlicht. Danach erhielt die klerikale Landes
parte i diesmal ca. 90 000 Stimmen gegen 114 702

im Jahre 1893. Verluſt rund 24000 Stimmen.
Die regierungs freundlichen Candidaten erhielten un
gefähr die gleiche Stimmenzahl wie 1893; diesmal
rund 70000 gegen 69 303 in 1893. Die Sozial
demokraten brachten es auf 50042 gegen 46 186
Stimmen, die Freiſtnnigen und die Antiſemiten
zählten je 1176 und 847 gegen 4430 bezw. 3407
im Jahre 1893. Danach iſt die elſäſſiſche klerikale
Landespartei, welche die Proteſtler in ſich ſchließt,
bereits eine entſchiedene Minderheit, 90 000 auf

rund 220 000 Stimmen. Nichtsdeſtoweniger hat ſie
von den 15 reichsländiſchen Sitzen im Reichstage
zehn, alſo zwei Drittel beſetzt. Es iſt das intereſſante
Ergebniß der reichsländiſchen Wahlen daß die
ſeparatiſtiſche Partei zum erſten Mal in den Wähler-
ſtimmen in die Minderheit verſetzt worden iſt.

Der in Solingen gewählte liberale Abge
ordnete Sabin iſt bei den Zählungen von ver
ſchiedenen Parteien als ihr Anhänger in Anſpruch ge
nommen worden; zumeiſt wurde er als nationalliberal be
zeichnet. Jetzt erklärt Herr Sabin, er habe ſich be
züglich des Anſchluſſes an eine der Fraktionen ſeine
Entſchließung noch vorbehalten.

Daß bei der Stichwahl zwiſchen Dr. Barth
und Dr. Herzfeld in Roſtock konſervative
Stimmen den Ausſchlag für den Sozial
demokraten gegeben haben, beſtätigt die „Danz,
Ztg.“. Es könne ziffermäßig nachgewieſen werden,
daß ein Theil der Wähler auf einigen Rittergütern,
welche am 16. Juni konſervativ gewählt hatten, in
der Stichwahl dem ſozialdemokratiſchen Candidaten
ihre Stimme gegeben haben.

Jn keinem Wahlkreiſe Deutſchlands dürfte
die Wahlbetheiligung eine ſolch geringe
wie im Kreiſe Schlüchtern (Rheinprovinz) ge-
weſen ſein. Jn einer ganzen Anzahl von Dörfern
erſchien überhaupt Nimand zür Wahl und in der
Stadt Schlüchtern, die über 3000 Einwohner hat,
wurden z. B. ganze 39 Stimmzettel abgegeben.
Einen tüchtigen Bürgermeiſter hat der bavriſche Ort
Faulbach. Am Tage der Wahl erklärte derſelbe
den Bauern, wichtiger als die Wahl ſei die Feld
arbeit. Dieſe obrigkeitlichen Worte hatten zur Folge,
daß Niemand im ganzen Orte wählte.

Den Gipfel der Parteiloſfigkeit hat
unleugbar der farbloſe „GeneralAnzeiger“ in Neu
ſtadt a. H. bei der Stichwahl erklommen. Jn
ſeiner Nummer vom 23. d. ſchrieb er: Morgen
ſindet wiederum Wahl ſtatt; auch zu dieſer Wahl
wollen wir nicht verſäumen, unſere Leſer aufzu
fordern, Mann für Mann an die Wahlurne zu
treten, um dem Candidaten, welcher die meiſten
Anhänger hat, zum Siege zu verhelfen-

Provinz und Umgegend
Reichenbach, 27. Juni. Der 21 jährige

Fabrikexpedient Friedrich Fiedler von hier hatte
am 16. Juni d. J. für ein hieſtges Fabrikgeſchäft
einen Geldbrief mit 2500 Mk. Jnhalt an eine andere
hieſtge Firma zu beſorgen. Der ungetreue Angeſtellte
hat aber das Geld unterſchlagen und einen
Theil deſſelben auf dem jetzt abgehaltenen hieſigen
Vogelſchießen durchgebracht; ſo ſoll er an einem
Abende allein 600 Mk. für Sekt ausgegeben haben.
Da ſich nun Fiedler durch die großen Geldausgaben
verdächtig gemacht hat, iſt heute bei der betreffenden
Firma wegen des abzuliefernden Geldes angefragt
worden und da hat ſich die Unterſchlagung heraus
geſtellt. Fiedler iſt nun ſofort nach Entdeckung der
Unterſchlagung heute Vormittag entflohen, aber ſchon
am Nachmittag in Greiz feſtgenommen worden.

Weimar, 28. Juni. Die „Weimar. Ztg.
veröffentlicht die folgende Dankſagung: „Ein
erhebendes, ſeltenes Feſt iſt Mir ſoeben zu feiern
beſchieden worden und in demüthiger Dankbarkeit
gegen die Führung des Himmels blicke Jch auf die
vergangene Zeit zurück, eine Zeit, reich an Beweiſen
göttlicher Gnade, die Mir und den Meinigen
widerfahren ſtnd. Wie herrlich ſich dieſe auch an
uns offenbart hat, nirgends iſt ſie Mir doch be
glückender entgegengetreten, als in der immer
gleichen, liebevollen Theilnahme Meiner Landeskinder.
Eine treue Begleiterin aller Ereigniſſe in Meinem
Hauſe, der freudigen wie der traurigen, hat dieſe
ſchöne Herzensempfindung auch der letzten Geburts
tagsfeier gleichſam eine höhere Weihe verliehen
tief bewegen Mich die unzähligen Kundgebungen
anhänglicher Geſinnung, deren Anlaß der geſtrige
Tag geweſen iſt, und erfüllen Mein Herz mit
inniger Dankbarkeit. Auf das Freudigſte bezeuge
Jch dieſe durch den erneuten Ausdruck Meiner all
bekannten landesväterlichen Gefühle und hege das
ſeſte Vertrauen, daß mit Gottes Hilfe die bisherige
enge Gemeinſchaft zwiſchen Meinem geliebten Lande
und ſeinem angeſtammten Fürſtenhauſe fortbeſtehen
werde bis in die fernſte Zeit, als ſicherſtes Unter
pfand einer glücklichen Zukunft. Wilhelmsthal
den 25. Juni 1898. Carl Alexander.“

Mühlhauſen i. Th., 28. Juni. Jn dem
benachbarten Dorfe Ammern fand der etwa drei
jährige Sohn des Arbeiters Müller auf der Dorf
ſtraße eine Arzeneiflaſche, deren Jnhalt er
austrank. Es ſtellte ſich heraus, daß der Kleine
Karbol zu ſich genommen hatte. Trotz ſofort an
gewandter Gegenmittel und trotz Jnanſpruchnahme
eines Arztes mußte das Kind bald ſeinen Geiſt
aufgeben. Die Flaſche war aus dem Hauſe des
Arbeiters Pflug auf die Straße geworfen worden.
Gegen letzteren iſt daraufhin Unterſuchung wegen
fahrläſſtger Tödtung eingeleitet.
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Nähmaschinen

jeder Art.

Veber 14 Millionen
fabrizirt und verkauft.d S Simger Co. Act. Ges

5 W Frühere Firma: G. Neidlinger.

für Hausgebrauch, Hunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

Vreiteſtr. Merſeburg. Hreiteſtr.

S Für Magenleiclendel
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
h oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung océr Verschleimung

zugezögen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel, der
Zubert Allrich'ſche KräuterWein.

Zum Kinderfest
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Schottiſche und einfarbige Wänder,

Rüſchen OberhemdenHandſchuße, Chemiſets,
Htkrümpfe,

n Shüpſe,Ketten Turnergürtel,
Armbänder, Hoſenträger,
Manſchetten, Chemiſet und Kragenknöpfe.

Carl t

g

Sgum Kinderfeſt
empfehlen

J. G. Knauth c Sohn, Entenplan d
500 Stüücels

Knaben wunel inderstrohhüte
Zu Ausverkaufspreiſen.

Ferner empfehlen
Schüler Radfahrer, Reiſe und Hausmützen,

Gummiträger, Shlipſe, Cravatten und Handſchuhe,
Hommerſchuhe, Reiſepantoſfeln und Kellnerſchuhe,

Porhemdchen, weiß und bunt, ſowie Kragen u. Wancchetten
Zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

n
e n

empfehle ich:

I Corsets, Oberhemden,
I Schärpenbäncder Shlipse,
seidne Bäncler, TWarngürtel,
Mamnadsehuhe, Schärpenm,

Hogenträger,
I Mützen

urg, Entenplan 2.
e

erſeb

Waſchen Hie nur mit
z Terpentn-Schmierseife

à Pfund 30 Pf.,

S v uA Terpentin- Seifenpulver

e à Packet 15 Pf.die ſich allſeitig bewährt haben. Erhältlich bei:s Berger Seifenhandlung, R. Kergmmann, Setfenhandlung, Otto CIasse,

S

er r re Herrfurtu, Pan Krauer, Carl KundtB. Sauervrey, Julius Trommer, Wilhelm Kötterttzseh.

Kragen,
Wanſchetten,

Z Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen Heilkräftig be
G fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt

S und beleht den ganzen Verdaunngsorganismus des Menſchen
Sohne ein Abführmittel zu ſein. Kränter Wein beſeitigt

alle Htörungen in den Wlutgefäßen, reinigt das Blut von S
allen verdorbenen krankmachenden Htoſfen und wirkt

S fördernd auf die Veubildung geſunden Wlutes. G
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (eralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

St hl ſt f und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,h ver 9p An Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaſſoſigkeit,
ſowie Blutanſtauungen in Leber Milz und Pfortaderſhſtem (Hämorrhoidal
leiden) werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein
behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmasgel, Entkräftung
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer

Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopfſchmerzen,
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben,
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

S Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
KränuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Werſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schafftädt, Teutſchenthal Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz Lützen, Markranftädt, Dürrenberg, Weiſzenfels
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma uvbert VII Leipzig- Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel 24 10,0.

a Vor Rachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

a Hubert Ullrich'schen S Kräuterwein.

Nur die Narke, Pleilring

gibt Gewahr für die Aechtheit des

Lanolim-Tojlette-Cream-Ianolin
Man verlange nur

„Pfeilring „FPfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmongen zurück.

S

erbethaben wir anf dem Feſtplatze eine Bude zum Kleine
verkanf unſerer Erzeugniſſe errichtet und halten

ff. Deſſerts in Chocolade,
Fondant, Marzipan, Crem u. ſ. w.

ſowie Bonbon Artitel d
u hestenn reren hergeſtellt, von vor
züglichen Geſchmack zu angemeſſenen billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

Wir bitten die pp. werthen Beſucher des Feſt
platzes um freundlichen regen Zuſpruch.

Merſchurger Choroladen- u. Zucerwanren Fabrik

von

Schul e iehtenelcl, Merſeburg.



Waſch-Knzüge für Herren,
waſſerdichte, leichte Loden-Knzüge,
Jüſtre-Jackets,
Joden-Joppen,
Waſch- Hoſen und Weſten
Turner-Hoſen, weiß und grau, und Wacſchſtoffen.

e

S Neuheiten
in

Knaben Waſch HKnzügen und
Schul Anzügen in leichten Joden
Stoffen, einzelne Hchul. Joppen in Foden

„Blouſen,
Waſch

weiße und bunte Diqué-Weſten.

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

e

mm e mit Stoffbezug, Staunen

4608 n.e In wegen Tagen Ziehung der X. Gressen Jnowraziawer Pferdever

e Hanot- 947 Markh i di i Equipage, 28 édle Reit- und WagenpterdeI00s Mar treff r (0 S Werih. G u. a e werthvolle e ne u
ferner eine complete Tweispännige Bauipage, eine Jueker-

Verkaufsstellen zu haben. T

e

i 5 nCO08E 1 r
x Loose ün I0 NIc-Porto u. Liste 20 Pf. extra)
sind direct zu berieden dureh

F. A. Scehrader, Hanplagentuc,

Braunschweig. tDe L.oOSB a I k. sind n alen dureh Placeate Kenntlichen

e u S v

kaufen Sie

e r eKinder-Stoff. u. „Masch-Anzüge,
ſowie einzelne osen, tet Riounge, VWaaeehe aller Art, Shſpse,

Vehüärpen etc. in größter Auswahl am Hell get

e z e n e aG eEntenplan 3. Merseburg, Neumarftt II.
SpezialAbtheilnug für ess er er e n Ken

C en. nur diesfährige letzte Neuheiten

S 2

tat Neue

W
J

Bergmann
Carbol Taeerenvelel Soll

bedeutend wirkſamer ols Theerſeife, vernichtet
ſie unbedingt alle Arten Hautunreinig
keiten und erzeugt in kürzeſter Friſt eine

mee
S en ma ten Liager,

Sonnenschirme
empfſtehlt in großer Huswahl

An g. rra,Burgſtr.
Hroße

Betten 11 Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
roth, bunt oder roſa geſtreift u neuen, ae
reinigten Federn gefüllt. Oberhett 2 m
lang 130 cm breit
In veſſeren Qualitäten Mk. 15, 19
Mit guten Halbdaunen 18, 25,
Mit feinen Daunen 28, 36,

Verſand geg. Nachnahme. Verpadk. gratis.
Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch geſtattet.
Otto Schmidt Co., Köln a. Rh.

Viele Anerkennungsſchreiben.

Photographische
Apparate!!

nur neueſte Modelle der beſtrenommir
teſten Fabriken, in allen Preislagen, ſo
wie alle

Bedarfsartikel-Chewmilalien

in nur prima Qualitäten empfiehlt zu
Kiginal-gahrlkverſandtpreiſen

Katalog koſtenlos.reine blendendweiſze Haut. à Stück 50 Pf.
bei. Wilh. Kiel Drog. ſowie Srligee, Hosen ger, TLeiman- m. Gummi

Wwahtohe, Schülern tzem von 1 Mark an.
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ichT mS Kartoffeln

e e n ſämmtliche Strohhüte Dehalte beſtens empfohlen ſür Meere und Knaben n bedeutend Rerabge-
setatem re grn.

Eduard (lauss, Baurarcdl Fenclhis, Markt 33.

Damen Jackets Kragen Capes Coſtüme,
Spitzen kragen Staub u. Reiſe- Mäntel

(uur letzte Neuheiten).

Kinder-Käntel und -Facken kommen der vorgerückten Saiſon halber mit
bedeutender Preisermässigung zum Verkauf. V

en e W DghGeschaftshaus t S V
Entenplan Berse burg Neumarkt II.Schirme, Hand ſchuhe, Strümpfe, Schärpen in großer Auswahl ſehr billig.

a

2 en s 8t

mrfiehlt

Carl Schneider Halleals.
20 grosse Wriehstrasse 20.

Juſtitut für Optik u. Mechanik.

e

S
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Beilage zu Nr. 152 des „Merſeburger Correſpondent“ vom
Proving und Umgegend

I Halle, 30. Juni. Zu den Jubiläums-
feierlichkeiten der Franckeſchen Stif
kungen ſind ahlreiche ehemalige Schüler und
Schülerinnen der verſchiedenen Lehranſtalten hier
eingetroffen, auf das Freundlichſte empfangen von
den ſich gebildeten Comitees der ehemaligen Schüler c.
Nach den geſtern abgehaltenen Gottesdienſten wurden
die Grabſtätten von Auguſt Hermann Francke, ſeiner
Familie und der ihm im Ainte gefolgten Directoren
Johann Georg Knapp, Auguſt Hermann Niemeyer,
Hermann Agathon Niemeyer, Franz Theodor Adler
nd Otto Paul Frick auf dem Stadtgottesacker
aufgeſucht und mit Blumen geſchmückt, eine gewiß
pietatvolle Feier. Eingetroffen waren geſtern u. A.
der preußiſche Kultusminiſter Dr. v. Boſſe und der
Oberpräſtdent der Provinz Sachſen v. Bötticher,
denen heute Morgen vom Schülergeſangverein
„Wreley“ ein Ständchen gebracht wurde. Jm großen
Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen fand
heute Vormittag der Haupt Feſtactus im Beiſein
einer zahlreichen Feſtgeſellſchaft ſtatt. Eröffnet
wurde derſelbe durch eine Andacht, gehalten vom
geiſtlichen Jnſpector der Anſtalten, Herrn Paſtor
Schröder, daran ſchloß ſich der gemeinſame Ge
ſang des Chorals Lobe den Herren“ und ein Dank-
gebet ſeitens des vorgedachten Geiſtlichen. Die Feſt
rede hielt Herr Director Dr. Fries, derſelben fügte
ſich der Vortrag der Motette „Jauchzet dem Herrn
alle Welt“ durch den Schülerchor an. Nun kam
die Reihe der Beglückwünſchungen ſeitens der Ver
treter der Staats Provinzial und ſtädtiſchen Be
hörden, Univerſität Geiſtlichkeit, Lehranſtalten,
ehemaligen Schüler u. ſ. w. Es ſprachen nach
einander die Herren Kultusminiſter Dr. v. Boſſe,
Oberpräſident v. Bötticher, Rector Magnificus Pro
feſſor Dr. Volkhärd, Oberbürgermeiſter Staude,
Superintendent Profeſſor D. Förſter, Paſtor Flashar
(Militärwaiſenhäuſer), Profeſſor D. Warneck(WMeiſſions
geſellſchaften), der Director der Landesſchule zu
Pforta (Namens aller höheren Lehranſtalten unſerer
Provinz), Director Hr. Friedersdorf (Stadtgymnaſtum
Halle), Director Dr. Biedermann (höhere Mädchen
ſchule Halle), Rechtsanwalt Voigt Namens der ehe
maligen Lateiner und Pädagogiſten, Rentier Olto
Namens der ehemaligen Realſchüler, Mechaniker
Kleemann Namens der ehemaligen deutſchen Schüler
und Schülerinnen, Obexlehrer Dr. Merklein Namens
der ehemaligen Waiſenknaben, Oberprediger Wächtler
von St. Ulrich und Oberprediger Kunth von St.
Georgen Namens ihrer Gemeinden, endlich die
Rectoren der verſchiedenen Lehranſtalten der Stif
ungen. Jhnen allen dankte Herr Director Dr.
Fties auf das Herzlichſte. An Auszeichnungen ſind
folgende zu verzeichnen Herr Director Dr. Fries
zum Geheimen Regierungsrath, Oberlehrer Dr.
Knauth zum Profeſſor, der ehemalige Rector der
Latina Provinzialſchulrath Dr. Becher, Profeſſor
Weingärtner, Profeſſor Suchsland, Adminiſtrator
Schürmann den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, Jn-
ſpektoren Gentſch, Trebſt, Gründig und Böttcher
den Kronenorden 4. Klaſſe. An Geſchenken gingen
ein: Von Sr. Maj. dem Kaiſer die Marmorbüſten
Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſer Wilhelm das
Kultusminiſterium die Marmorbüſte König Friedrich
Wilheim III von der Univerſität Halle eine
„tabula Zratulatoria“, von der Stadt Halle 20000
Mk. zur Errichtung zweier Waiſen -Freiſtellen, von
den ehemaligen Lateinern und Pädagogiſten 20000
Mk. zu einer Stiftung, von ehemaligen Realſchülern
9000 Mk. zu zwei Stiftungen, von ehemaligen
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule 12 097
Mk. für zwei Stiftungen, von ehemaligen Schülern
und Schülerinnen der deutſchen Schulen 7000 Mk.
für eine Waiſen Freiſtelle, von ehemaligen Waiſen
knaben zum ſelben Zweck einen Geldbetrag. Die
Univerſität Halle ernannte Herrn Geheimrath Dr.
Fries zum Ehren Dockor der Theologie. Das
Feſt auf der „Peißniß“ war vom Wetter vegünſtigt
und nahm den beſten Verlauf, nicht minder die
Fiſtvorſtellung im Stadttheater. Morgen finden
noch verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt.

t Halle, 30. Juni. Einem jugendlichen
Taſchendieb gab geſtern Abend die „praktiſche“
Mode, bei Damenkleidern die Taſche hinten anzu
bringen, willkommene Gelegenheit, ſeine Kunſtfertig
keit n zeigen. Der etwa 9 jährige Junge nahm
mit leiſem Griff vor dem Ritter ſchen Schaufenſter
in der Leipzigerſtraße einer Dame das Portemonnaie
mit 750 Mk. Jnhalt aus der hinten am Kleide
befindlichen Taſche. Er flüchtete dann in vollem
Lauf nach dem Markle zu, warf aber, wahrſcheinlich
in der Angſt verfolgt zu ſein, nach einer kurzen
Strecke ſeine Beute auf das Trottoir und verſchwand,
ehe man ſich über den Vorgang klar ſein konnte.
Die Dame kam einige Minuten ſpäter herangeeilt
nd erhielt ihr Eigenthum zurück

2. Jnli 1898.
r. Weißenfels, 1. Juli. Mit heutigem Tage
iſt der bisherige commiſſariſche Seminarlehrer am
hieſigen königlichen Schullehrerſeminar Herr Leder
bogen zum ordentlichen Seminatlehrer ernannt
worden. Ferner iſt der bisherige Seminarhitfs
lehrer Herr Brohmer als zweiter Präparanden
lehrer nach Wandersleben verſetzt worden.

Schönebeck, 29, Juni. Hier ſindet nächſten
Sonnabend und Sonntag der Verbandstag
Gabelsberger'ſcher Stenographen der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt
ſtatt, der vorausſichtlich eine große Betheiligung
finden wird; dem Feſtausſchuß gehören die ange
ſehenſten Bürger der Stadt an; Feſtlocal iſt die
„Centralhalle“.

h Thale g. 29. Juni. Am 27. d. M. hat
hier die alljährliche Conferenz der Landräthe
der Provinz Sachſen ſtattgefunden. Nach den Be
rathungen war die 43 Perſonen ſtarke Verſammlung
im Hotel Zehnpfund zu einem gemeinſchaftlichen
Mahle vereinigt.

t. Erfurt, 29. Juni. Preußen hat den ſüd
deutſchen Antrag, aus dem Tagesſchnellzug
über Suhl die dritte Wagenklaſſe zu entfernen, ab
gelehnt

Exrfurt, 30. Juni. Jm ſtädtiſchen Schlacht
hauſe wurde heute Nachmittag bei der Unterſuchung
von amerikaniſchem Speck Trichinen vorgefunden
Die trichinoſe Waare war von einem hieſigen
Kaufmann eingeliefert worden. Der Fleiſchbeſchauer,
welcher die Trichinen fand, erhielt 30 Mk. Be
lohnung.

Sangerhauſen, 30. Juni. Ein beklagens-
werther Unglücksfall hat ſich heute früh auf der
Eiſenbahnſtrecke Rieſtedt Blankenheim
und zwar im Tunnel zugetragen, indem ein Arbeits
zug auf einen im Tunnel haltenden Güterzug auf
gefahren iſt. Leider ſollen dabei 2 Bremſer ſchwer
ünd mehrere Streckenarbeiter, ſowie der Bahnmeiſter
Bock aus Eisleben leicht verletzt ſein. Jn Folge
dieſes Unglücksfalles iſt die genannte Strecke ge
ſperrt und zwar vorausſichtlich bis Freitag Nach
mittag. Die Paſſagiere wurden heute in Blanken
heim abgeſetzt und mußten durch Blankenheim gehen,
um auf der anderen Seite wieder in den bereit
ſtehenden Zug einzuſteigen. Das Gleiche geſchah
für die Paſſagiere in umgekehrter Richtung. Blitz
und Schnellzüge wurden heute über Erfurt geleitet
Auf welche Weiſe das Unglück entſtanden iſt und
ob Jemandem eine Schuld beizumeſſen iſt, konnten
wir noch nicht in Exfahrung bringen.

4 Eiſenach, 28. Juni. Der Großherzog
beſuchte Sonntag mit den Mitgliedern ſeiner Familie
den Dankgottesdienſt in der Wartburgkapelle.

Mittweida, 28. Juni. Um ſeinen Vater,
der Signaliſt bei der Freiwilligen Feuerwehr iſt,
einmal blaſen zu hören, brannte am Sonnabend
Nachmittag ein achtjähriger Junge in einer
Scheune am Schwanenteiche, in welche er mit einem
Knecht gegängen war, einen Strohhaufen an. Lider
wurden durch das Feuer zwei Scheunen gänzlich
vernichtet.

Bautzen, 28. Juni. Am Montag ſtarb im
hieſigen Stadtkrankenhauſe der 22jährige Stellmacher
Paul Jänſch, geboren in Schimmelwitz, Kreis Neu
mark, der erſt Sonnabend Nacht auf ärztliche Ver
anlaſſung in das Krankenhaus gebracht worden war,
an der Tollwuth. Jänſch wurde am zwejten
Pfingſtfeiertag von einem herrenloſen, kleinen, ſchlecht
genährten Hunde in den Mittelfinger der rechten
Hand gebiſſen und wuſch ſich die Wunde mehrmals
aus das verhinderte aber nicht, daß er, wie erwähnt,
am Montag nach ſchwerem Leiden ſtarb. Da der
tolle Hund andere Hunde gebiſſen hat, iſt die Auf
regung begreiflicherweiſe in unſerer Stadt groß. Die
nöthigen behördlichen Vorkehrungen ſind getroffen
Der Beſitzer des tollen Hundes iſt noch nicht feſt
geſtellt.

4 Pirna, 28. Juni. Die in der Nähe unſerer
Stadt im Müglitzthale gelegene große Seiden
papierfabrik der bekannten Firma Ferd. Flinſch
in Leipzig, die einen Werth von etwa 17, Mill.
Mk. beſaß, iſt in der vergangenen Nacht ein Raub
der Flammen geworden. Die ſämmtlichen fünf
PapierMaſchinen, die vorhandenen Apparate und
bedeutende Vorräthe ſind vernichtet, nur die beiden
Dampfmaſchinen zu je 50 Pferdekräften, ſowie die
hohe Eſſe ſind anſcheinend unverletzt geblieben.
Man vermuthet Brandſtiſtung. 300 Arbeiter,
Männer und Fraueu, ſind auf einige Monate
brodlos geworden.

4 Merbelsrod, 28. Juni. Ein Unglücks
fall, der ſich in einer der letzten Nächte hier er
eignete, mahnt aufs neue zur größten Vorſicht beim
Umgang mit Petrolenmlampen. Eine im beſten
Alter ſtehende Frau, die die Lampe anzündete, um
nach ihrem unruhig gewordenen Kinde zu ſehen,
wurde durch Exploſion derſelben dermaßen mit

Petroleum beſpritzt, daß ihr trotz ſofortiger Hilfe
das Hemd wahrhaft vom Leibe brannte, wodurch
die Bedauernswerthe ſolche Brandwunden erhielt,
daß der Arzt an ihrem Aufkommen zweifelt und
ihre Ueberführung in das Kreiskrankenhaus an
ordnete.

Magdeburg, 30. Juni. Zu dem Mord
an fall in der Wilhelmſtadt erfährt die „Magdeb.
Ztg.“, daß die Leiche des Mordgeſellen Schütze in
vergangener Nacht auf Lemsdorfer Feldflur in der
Nähe des Forts 2a aufgefunden worden iſt. Bei
der Leiche, die nach dem Lemsdorfer Leichenhauſe
gebracht worden iſt, fand man den Revolver, was
darauf ſchließen läßt, daß ſich Schütze erſchoſſen hat.

Gera, 30. Juni. Das Schwurgericht hat
den Handarbeiter Fröhlich wegen des in Greiz
verübten Raubmordes zum Tode verurtheilt.

Braunſchweig, 30. Juni. Geſtern wurde
die 18 jährige Minna Wedekind aus Mahlum
bei Lutter am Bahrenberge wegen Kind esmordes
in das hieſige Kreisgefängniß eingeliefert. Sie
hatte vor längerer Zeit ein Kind geboren und
dieſes, nachdem ſie es durch einen Wurf aus dem
Kammerfenſter getödtet hatte, vergraben. Das
Kind wurde vor Kurzem vermißt und der Behörde
Anzeige erſtattet. Erſt nach längerem Verhör ge
ſtand die W. die Unthat ein. (Hall. Ztg)

F. Leipzig, 30. Juni. Zu dem anläßlich des
17. Mitteldeutſchen Bundesſchießens am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Huldigungsfeſtzuge,
der wirkſame Gruppen enthalten wird, haben ſich
bisher mehr als 1000 Theilnehmer auch die
Torgauer „Geharniſchten“ gemeldet. Ein
„IJnternationales Radwettfahren wird am 17.
Juli auf hieſtgem Sportplatze abgehalten.

4 Chemnitz, 30. Juni. Heute früh in der
vierten Stunde wurde nach der Hall. Ztg. auf die
Wittwe Kaden von ihrem Geliebten, dem Tauben
händler Perthel, ein Mordverſuch verübt.
Perthel brachte der Wittwe zwei Stiche im Rücken,
einen an der Schulter und einen am Halſe bei.
Die Wittwe iſt ſchwer verletzt. Der Mörder ver
ſuchte ſich dann ſelbſt zu tödten, indem er ſich elf
Stiche in der linken Bruſt beibrachte und ſich die
linke Pulsader durchſchnitt. Beide wurden in
das Krankenhaus gebracht; ſie ſind nicht ver
nehmungsfähig.

Dresden, 30. Juni. Bei ſtrahlendem
Sonnenſchein wurde heute Mittag 12 Uhr die
große Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirthſchafts- Geſellſchaft feierlich er
öffnet. Jhre Majeſtät der König und die Königin
hatten ſich zu der Feier eingefunden. Auch bemerkte
man den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Frh.
v. HammerſteinLoxten, den Unterſtaatsſecretär Dr.
Sternberg und den Miniſterialdirector Dr. Thiel
vom preußiſchen Landwirthſchafts miniſterium. Dazu

geſellten ſich die Mitglieder des Vorſtandes und
des Directoriums der Geſellſchaft. Bei dem Rund
gange durch die Ausſtellung zeigten ſich die Ma
jeſtäten hochbefriedigt von dem Gebotenen, und in
der That ſtellt ſich das gänze Unternehmen nach
dem einſtimmigen Urtheile aller Kenner als glänzend
gelungen dar. Was die Thierausſtellung betrifft, ſo
hat noch keine der bisherigen Ausſtellungen ein ſo
vollſtändiges und abgerundetes Bild der deutſchen
Viehzucht gegeben, keine ſo überzeugend die Fort
ſchritte kenntlich gemacht, die in den letzten Jahren,
hauptſächlich infolge des Wirkens von Heerdbüch
geſellſchaften und Zuchtgenoſſenſchaften erzielt ſind.
Namentlich Rinder- und Schweinezucht beſinden ſtch
auf dem beſten Wege, ſelbſt die höchſten Erfolge des
Auslandes zu erreichen ja in manchen Stücken, ſo
in der Herausbildung des weißen Edelſchweines
ſtehen wir jetzt ſchon in erſter Reihe. Aber auch
Pferde und Schafe zeigen herrliche Zuchterfolge,
und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß wir es
binnen Kurzem in der Viehzucht auf dieſelbe von
aller Welt anerkannte hohe Stufe bringen werden,
die wir im Ackerbau ſchon lange einnehmen. Nicht
minder hervorragend wie die Thierabtheilung iſt die
Abtheilung der Erzeugniſſe und Hilfsmittel. Die
Hochzuchten in verbeſſerten Feldfrüchten aller Art, die
Ausſtellungen von Saatgut, von Flachs, Tabak, Hopfen,
Braugerſte und Malz, die Gruppen der künſtlichen
Düngemittel u. ſ. w. ſind Mufſterleiſtungen. Nicht
genug zu bewundern bleibt die Ausſtellung des
Landeskulturrathes, die Alles in ſich vereint, was
an Wiſſenswerthem in Bezug auf Fortſchritte der
Landeskültur zu verzeichnen iſt. Jn der Abtheilung
für Maſchinen und Geräthe haben ſich die erſten
und bedeutendſten Firmen aus ganz Deutſchland
ein Rendezvous gegeben, und in ſchöner Aufmachung
präſentiren ſich alle erdenklichen landwirthſchaftlichen
Maſchinen urd Apparate für jeden Spezialzweck,
ſodaß ein Gang durch dieſe Abtheilung gleichfalls
eine Quelle unverſieglicher Anregung und Belehrung
bleibt. Die Ausſtellung erglänzt in vollem



Schmucke. Viele Tauſende von Fahnen und Wim
peln in den Reichs und Landesfarben künden ſte
ſchon von Weitem an. Möge ſie die Antheilnahme
ſeitens der Landwirthe aus den benachbarten Lagdes
theilen finden, die ſte verdient, und möge ſie damit
ihre Aufgabe: Hebung und Förderung der Landes
kultur, erfüllen.

Localungchrichten.
Merſeburg, den 2. Juli 1898.

Am heutigen Sonnabend, den 2. Juli, abends
nach 8 Uhr, wird man bei günſtigem Wetter den
Mond faſt völlig verfinſtert erblicken. Der
Erdſchatten wird 94 Prozent der Mondſcheibe be
decken, ſo daß nur eine recht ſchmale Sichel bleiben
ſoll. Für die mitteleuropäiſche Zeit iſt berechnet:
8 Uhr 46 Minuten abends der Eintritt, 10 Uhr
18 Minuten abends die größte Verſinſterung, 10
Uhr 49 Minuten abends Austritt.

Der Möbeltransport geſtaltete ſich im
Laufe des geſtrigen erſten Umzugstages ziemlich leb
haft, der Wohnungswechſel ſcheint demnach in unſerer

Stadt ein nicht unbedeutender zu ſein. Recht übel
erging es geſtern Nachmittag einer Ladung mit
Hausgeräth in der großen Sixtiſtraße, wo der
Wagen umkippte und die Möbelſtücke über den Weg
ſtreute. Der Fuhrverkehr erlitt hierdurch eine zeit
weilige Unterbrechung.

Jn der kl. Ritterſtraße überfuhr geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr ein fremder Radfahrer
einen Schulknaben, der anſcheinend mit leichten
Quetſchungen davonkam. Der Radler machte ſich
ſchleunigſt davon, ohne ſich weiter um den Jungen
zu kümmern.

Vor dem Hauſe Sand Nr. 1 ſpielte ſich
geſtern Vormittag zwiſchen zwei älteren Leuten eine
Schlägerei ab, die die ganze Nachbarſchaft
alarmirte. Einer der Betheiligten ſoll dabei etwas
übel weggekommen ſein und dürfte der Akt wohl
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Jm Radfahrer-Fremdenbuche des
hieſigen Reſtaurants Herzog Chriſtian“
zeichnete ſich am letzten Mittwoch der 1000ſte
Radfahrer der gegenwärtigen Saiſon ein. Der
freundliche Wirth ſpendete in hergebrachter Weiſe
die übliche Flaſche Schaumwein, die von der Radler
ſchaar, die ſich mit dem Tauſendſten zugleich ein
gefunden hatte, auf das Wohl des beliebten
Radfahrerquartiers am Gotthardtsteiche und ſeines
Beſitzers geleert wurde.

Die Gewerbetreibenden unſerer Stadt
machen wir darauf aufmerkſam, daß der morgende
Sonntag zu den ſogen. Geſchäftsſonntagen
mit zehnſtündiger Handelsfreiheit gehört.
Der Geſchäftsſchluß hat erſt abends 7 Uhr zu er
folgen.

Von der hieſigen Kreisblatt-Druckerei
ging uns geſtern folgende Mittheilung zu:

Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes erſuche
ich Sie um Aufnahme nachſtehender Berichtigung:
„Es iſt unwahr und völlig aus der Luft ge
griffen, daß ich jemals irgend welche baare Sub
vention von irgend welcher Seite für das
„Merſeburger Kreisblatt“ erhalten hätte, im
Gegentheil nehme ich den größten Theil der be
hördlichen Jnſerate koſtenlos auf. Auch in früheren
Zeiten habe ich niemals Subventionen für ein
Blatt erhalten können aus dem einfachen Grunde,
weil ich keins beſeſſen habe oder dabei betheiligt
geweſen bin.“

Rudolf Heine, Verleger des Kreisblatts,
Unſer anſcheinend noch an bedenklicher Wahlhitze
leidender Kreisblattcollege macht hier aus unſerer
Vermuthung ſchlankweg eine Behauptung
Wir ſagten in vor. Nr. bekanntlich auf die geheim
nißvolle Andeutung hin „wir kennen aber ein Blatt,
das einmal ſehr, ſehr „wackelig“ ſtand“ c „Unſer
Kreisblaätteollege ſcheint da aus eigenen,
tiefen Erinnerungen geſchöpft zu
haben“ c. Heute verwahrt er ſich im Entrüſtungs
tone gegen die Annahme, daß das „Merſeburger
Kreisblatt“ Subventionen erhalten habe. Ja, wer
hat denn das behauptet? Und wenn unſer College
dann weiter forkfährt: „Auch in früheren Zeiten
habe ich niemals Subventionen für ein Blatt
erhalten können, weil ich keins beſeſſen habe
oder dabei betheiligt geweſen bin“, ſo bleibt
für ſeine frühere, oben äcitirte Andeutung
doch eigentlich gar nichts übrig die
dunkle Geſchichte von dem „aus gewiſſen Taſchen
über Waſſer gehaltenen Blatte“ hat ſich der ſchlaue
College alſo aus den Fingern geſogen! Das
Geſtändniß genügt uns, wenn es auch nur wider
Willen abgegeben zu ſein ſcheint. Jm Uebrigen nimmt
die Kreisblatt Redaction in ihrer heutigen Nr.
in dieſer Angelegenheit zu lächerlichen Verdrehungen
ihre Zuflucht und verfällt dabei in einen wahren
Gaſſenjungenton. Wenn das Blatt nöthig hat, ſich
auf dieſe Weiſe intereſſant zu machen, ſo gratuliren

wir zu dieſer Entwickelung, der gegenüber der alte
Wahrſpruch zur Geltung kommt „Wer Pech an
greift, beſudelt ſich“!

(ivoli-DTheater.) Kaum hat uns die Direction
Salitz mit der Martha Aufführung überraſcht (die Proben für
die nächſtfolgende Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ ſind
ſchon im vollen Gange), und ſchon wieder ſteht den Merſe
burgern ein neuer Genuß bevor. Es iſt der Direction
gelungen, 2 erſte Solotänzerinnen, die Damen Mächhold
und Mauerhan vom Hoftheater in Weimar für ein
Gaſtſpiel zu gewinnen. Nun, wir haben beim Gaſtſpiel
von Charlotte Braun geſehen, daß von Weimar Gutes kommt,
wir werden hoffentlich von der leichtgeſchürzten Muſe ebenſo
angenehm überraſcht werden, zumal auswärtige Zeitungen
die beiden Solotänzerinnen über das Golinelliſche
Ballet vom Leipziger Stadttheater ſtellten. Die Damen
tänzen im erſten, zweiten und vierten Akt des
romantiſchen Volksſchauſpiels „Precioſa“, welches mit ſeinem
theils ernſtem, theils humo iſtiſchem, oft melodramatiſch
behandeltem Jnhalt und mit der hervorragenden Muſik von
Carl Maria v. Weber eine köſtliche Perle deutſcher Bühnen
dichtung iſt. Die genannten Solotänzerinnen gaſtiren un
widerruflich nur an einem Abende, da ſie anderweitige
Verpflichtungen haben. Die Preiſe der Plätze ſind dieſelben
wie die der Oper. Näheres in der Dienſtags- Nummer
unſeres Blattes.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, Nachts kühles, bei Tage
ziemlich warmes Wetter mit etwas Regen, ſtellen
weiſe Gewitter.

—J

Vermiſchtes.
Großer Brand.) Krakau, 1. Juli. In Gagiel

necan ſind 400 Häuſer, darunter die Kirche und die Synagoge
gänzlich abgebrannt.

(Mord und Selbſtmord.) Donnerstag Nachmittag
gab ein Seemann in Altona, in der Bürgerſtraße
Schüſſe auf eine Frauensperſon ab und verwundete ſie
tödtlich. Der Seemann tödtete ſich dann durch einen Schuß
in den Mund.

(Cuſtmord?) Bei Straßburg wurde die 19 jährige
Leonie Laubacher auf freiem Felde zwiſchen der Oberhaus
berger und Mittelhausbergerſtraße tadt mit durchſchnittener
Kehle und aufgeſchlitztem Unterleib im unterwühltem
Erdboden vergraben aufgefunden. Von dem Thäter fehlt
jede Spur.

Eingeſtelltes Verfahren.) Das Verfahren in
dem neuen Spieler und Wucherprozeß zu Hannover, in dem
eine Anzahl Offiziere als Zeuge erſcheinen ſollten, iſt end
giltig eingeſtellt worden.

Ein Journaliſt, wie er ſein ſoll.) Der Be
richterſtatter des „New York Journal“ auf Kuba, Ed ward
Marſhalt, wurde im Gefecht am letzten Freitag in den
Unterleib geſchoſſen. Die Beine wurden ihm gelähmt und
er lag im Sterben. Als ſeine Collegen ihn gerettet hatten,
bat er ſie um eine Cigarette. Dann diktirte er kaltblütig
den Bericht über die Schlacht.

Der Plan einer Eiſenbahn auf die Schnee
koppe) ſcheint ſeiner Verwirklichung nahe zu ſein. Der
Unternehmer iſt, wie aus Warmbrunn berichtet wird, der
Kommerzienrath Kummer aus Dresden. Die Bahn ſoll
vom Warmbrunner Bahnhof als ſchmalſpurige Dampfbahn
bis Kynwaſſer geführt und von dort bis auf die Koppe
electriſch betrieben werden. Die Geldmittel ſtellen die
Diskontobank, Finanzminiſter Dr. v. Miquel natürlich
als Privatmann und Lord Ruſſel bereit. Man erwartet
daß die Arbeiten in nicht mehr langer Zeit in Angriff ge
nommen werden.

Gon einer tragiſchen Hochzeitsfeier) wird
aus Monteleone Calabro in der Nähe von Neapel berichtet.
Es ſollte die Hochzeit des Pasquale d'Urzi mit Maria Roſa
Muſolivo, beides Kinder begüterter Familien in der
Gemeinde Santonofrio, gefeiert werden. Während ſich im
Hauſe der Braut deren Verwandte ſowie die Familie des
Bräutigams verſammelten, gab der Bruder des letzteren von
der Höhe des großen Kirchenfenſters der gegenüberliegenden
Kirche S. S. Roſaeio 14 Schüſſe auf die Hochzeitsgäſte ab,
wobei er 12 Perſonen ſchwer verwundete. Er flüchtete ſich
darauf bewaffnet in das Uhrhaus des Kirchthurms. Die
entſetzte Bevölkerung blieb in größter Beſtürzung bis zum
Erſcheinen des Offiziers der Carebinieri, der an der Spitze
von 30 bewafſneten Männern zu Hilfe herbeieilte. Die
Kirche wurde umſtellt, und nachdem die Thür zur Sakriſtei,
die der Verbrecher verbarrikadirt hatte, gewaltſam geöſfnet
worden war, erkletterten 5 Carabinieri das Dach, während
die anderen von außen und von innen Feuer gaben
Schließlich mußte ſich d'Urzi ergeben und wurde unter dem
Heulen und Pfeifen der Menge, die Lynchjuſtiz an ihm
üben wollte, fortgebracht. Die Urſache zu ſeiner That war
Eiferſucht, er war urſprünglich ſelbſt der Verlobte der
Maria Roſa geweſen.

(Unwetter.) Ueber Lemberg, Fünflirchen, Groß
wardein ging in der letzten Nacht ein furchtbares Unwetter
nieder. Dächer wurden abgedeckt, Bäume entwurzelt und die
Straßen überfchwemmt. Mehrere Menſchen ſind umge
kommen.

(Das Erdbeben in Rieti) am Mittwoch hat arge
Verwüfſtungen angerichtet. Die Anaſtaſiuskirche iſt eingeſtürzt
und der Thurm der Marienkirche ſtark beſchädigt. Mehrere
Menſchen ſind todt.

(Der Reichskanzler als Radfahrer Einen
neuen Freund hat das Radfahren, wie der „Tägl. Rund
ſchau verbürgt wird, in dem hochbetagten Reichskanzler
Fürſten Hoheſnlohe gewonnen. Als „Sportseollegen“ im
engeren Sinne können ihn die kilometernden Radler darum
freilich noch nicht für ſich in Anſpruch nehmen, denn Fürſt
Hohenlohe beſchränkt ſeine Fahrten auf die ſchattigen Wege
des verſchwiegenen Parkes ſeines Reichskanzler-Palaſtes an
der Wilhelmſtraße in Berlin.

(Hurch das Zerſpingen einer Biertonne) hat
der Wirth des Reſtaurants Lindenpart“ in Groß Lichter
felde, Herr Noack, ſchwere Verleßungen erlitten Herr N.
hatte, da wegen der ungünſtigen Witterung nur wenig Gäſte
zu erwarten waren, nur eine halbe Tonne Bier aufgelegt
und dieſelbe mit der Kohlenſäureflaſche in Verbindung ge
bracht. Plötzlich erfolgte ein lauter Knall und das Faß
wurde durch die Spannkraft der Kohlenſäure zertrümmert.
Herr N. ſteckte nun eine ganze Tonne Vier an und ſtellte
wiederum die Verbindung mit der Kohlenſäure her. Kaum
waren einige Seidel Bier gus dem Faſſe geſchenkt, als mit

gewaltigem Krach das Faß eirea 3 Meter hoch emporge
ſchleudert und zerriſſen wurde. Die umherfliegenden
Trümmer und Splitter zerſchlugen eine große Anzahl
Gläſer und Teller, welche auf dem Büffet ſtanden. Herr
N. aber wurde durch den herausgeſchleuderten maſſiven
Stechhahn an der Wange und am Kopfe ſehr gefährlich
verletzt, ſo daß man den Verluſt des Augenlichts befürchtet-

(Ruſſiſches.) Aus Dorpat ſchreibt man der
„Frankf. Ztg. über dortige Univerſitätsverhältniſſe: Hier
ſteht in nächſter Zeit wieder die Entfernung zweier verdienter
Profeſſoren bevor. Der Sprachforſcher Leo Meyer und
der Theologe und Orientaliſt Profeſſor Volck müſſen aufs
Neue von der Regierung beſtätigt werden, wenn ſie ihr
Lehramt noch weiter bekleiden ſollen, und es ſpricht manches
dafür, daß die Beſtätigung dieſes mal verſagt werden wird.
Beide ſind ganz hervorragende Gelehrte. Leo Meyer hat
ſich außerdem große Verdienſte als Präſident der ſogenannten
„Gelehrten Eſthniſchen Geſellſchaft erworben. Scheidet Volk
jetzt aus der tbeologiſchen Fakultät, ſo ſchwindet mit ihm
der letzte der in weiten Kreiſen bekannten theologiſchen
Profeſſoren Dorpats. Ein Theil der ſchon früher vakant
gewordenen Lehrſtühle iſt noch heute unbeſetzt, und es ſcheint,
daß die Regierung eine Neubeſetzung überhaupt nicht vor
nehmen will, denn Ruſſen findet ſie nicht und Deutſche will
ſie nicht. Prof. Kwaczalla, ein Tſcheche, trägt Kirchen
geſchichte vor; er wurde aus Böhmen extra verſchrieben,
damit auch ein proteſtantiſcher Slawe in Dorpat lehre-
Dieſer Herr arbeitet natürlich ganz im Geiſte der Regierung.

Eine ſeltſame Leichenfeier.) In dem Stein
kohlenbergwerke in Eaſt Heaton bei Seaham Harbour ſtürzte
ein Knabe in den lohenden Coksofen und verbrannte zu
Aſche. Die Leichenfeier für das unglückliche Kind wurde
durch den anglikaniſchen Geiſtlichen unmittelbar vor
dem Hochofen abgehalten.
e

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 28 Juni. Jn geſtriger Strafkammerſitzung

war der Fleiſchermeiſter Knoche von hier der fahrläſſigen
Körperverletzung angeklagt. Am April d J, morgens
52 Uhr, führ K. mit ſeinem einſpännigen Fleiſcherwagen
im Galopp um die Ecke der Delitzſcher- und Landsberger
ſtraße. Er fuhr hierbei nicht, wie vorgeſchrieben, in großem
Bogen, ſondern bog ſcharf um die Ecke. Hierdurch kam es
daß der Former Wollmann, der in langſamer Fahrt auf
dem Rade aus der Landsbergerſtraße in die Delitzſcherſtraße
einbiegen wollte und dabei auch verſchiedentlich das Glocken
ſignal ertönen ließ, an das Hinderrad des Wagens ſtieß
er ſchlug mit der Stirn auf dieſes Wagenrad und wurde
dann rückwärts mit dem Hinterkopf auf das Vorderrad des
Wagens geſchleudert Knoche hielt ſeinen Wagen kurze Zeit
an, ſah ſich nach dem Verletzten um und fuhr danach in
ſcharfem Trabe weiter. Wollmann hatte ſehr ſtarken Blut
verluſt und blieb eine Stunde bewußtlos. Er hatte
außerdem mehrfache erhebliche Verletzungen an ſich. Die
ärztliche Unterſuchung ergab u. a. auch einen Schädelbruch
und eine Quetſchung der linken Bruſtſeite. Die Staatsan
waltſchaft beantragke das Schuldig und 6 Monate
Gefängniß, weil der Angeklagte, der häufig mit ſeinem
Wagen durch die Stadt fahren müſſe, vermöge ſeines
Gewerbes beſonders derjenigen Aufmerkſamkeit verpflichtet
geweſen ſei, die er aus den Augen ließ und die die Ver
letzung des Wollmann verurſachte Das Gericht erkannte
auf 4 Monate Gefängniß

Béorlin, 29. Juni. Jm Prozeß gegen den Schutz
mann Volkmann beantragte der Staaté anwalt gegen den
Angeklagten Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof beſchloß,
die Verhandlung auf Freitag vormittag 9 Uhr zu vertagen
und noch eine Zeugin zu laden. Volkmann hatte, wie
erinnerlich ſein dürfte, ein anſtändiges Mädchen verhaftet
und nach dem Thiergarten verſchleppt, um ihr dort unſtttliche
Anträge zu machen. V. beſtreitet, überhaupt an der Sache
betheiligt zu ſein.

Magdeburg 29. Juni. Die verehelichte Eiſendreher
Olga Schänian geb. Felgenträger wurde heute vom
Schwurgericht zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die
Schönian hatte das uneheliche Kind einer Frau Wiegand,
die ſich inzwiſchen verheirathet hat, gegen eine Abfindüngs
ſumme in Pflege genommen das Kind war ihr aber bald
zur Laſt ſie ließ es hungern, vernachläſſigte es in gewiſſen
loſeſter Weiſe und tödtete es ſchließlich durch Fauſtſchläge-
Die Geſchworenen hatten mildernde Umſtände verſagt.

Lübeck, 29. Juni. Das Schwurgericht verurtheilte
die Kindergärtnerin Burmeiſter, die das dreiwöchige
Kind ihrer Dienſtherrſchaft vergiftet hatte, zu zehn
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Bayreuth, 28. Juni. Vom Schwurgericht wurde
heute Katharing Wunderlich, 24 Jahre alt, Landwirthin
in Korbersdorf, die ihren 25 jährigen Ehemann mit
Beilſchlägen im Schlafe überſiel, bewußtlos machte und in
einer Jauchengrube ertränkte, um das Anweſen allein zu
nen wegen Todtſchlags zu 14 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 1. Jali. Der Vorſtand des Central
Verbandes deutſcher Bäcker Jnnungen hat aus
Wien ne Einladung zu der im nächſten Monat
dort ſtattfindenden Jubiläums Ausſtellung der
öſterreichiſchen Bäcker-Fnnungen erhalten. Dem
zufolge iſt von dem Central Verband beſchloſſen
worden, an der Ausſtellung theilzunehmen und die
Wiener Collegen durch einen Maſſenbeſuch zu über
raſchen.

Madrid, 1. Juli. Hier iſt das Gerücht ver
breitet von einer großen für die Spanier er
folgreichen Schlacht bei Santiago. Das Ge
rücht iſt noch nicht amtlich beſtätigt.

Kairo, 1. Juli Als die Spanier heute von
ihren eigenen, aus Spanien angekommenen Schiſfen
Kohlen einzunehmen begannen, theilte die
ägyptiſche Regierung ihnen mit, ſie könne dies nicht
geſtatten. Sie müßten die Kohlenübernahme
ſofort einſtellen oder aber Port Said verlaſſen.
Nachdem die Spanier eine Friſt von 24 Stunden
erheblich überſchrikten hatten, erklärten ſie, ihre
Kriegsſchiffe ſeien reparaturbedürſtig und begannen
behufs Ausbeſſerung Kohlen und anderes Material
auszuſchiffen.
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Vormittags l0 Uhr Prediger Bornhak.

Dienſt

Geſpräch bis zur Dauer von 2 Minuten nach

Auzel ge
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 3. Juli predigen

Domkirche. Uhr: Paſtor Werther

Vormittags Uhr Kindergottes-
Prediger o r d gunen

e. r: Diae. Scholmeyer.grehe 2 Uhr: Paſtor Werther
Geſammelt wird eine Collecte zum Beſten

Der weiblichen Diaconie in Magdeburg
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdieuſt.

MNeumarktstirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh .10

hr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Volksbihliothek. 2 Waren ver

Amtliches.
Bekanntmachung.

Der Sprechverkehr iſt zur Zeit zwiſchen
Merſeburg einerſeits und Adlershof, Alten
Hurg (S. A.), Ammendorf Radewell Apolda“,
Arnſtadt, Aſchersleben, Ballenſtedt, Barby,
Berlin, Bernburg, Bitterfeld Blankenburg
(Harz), Blankenburg (Schwarzathal), Borna
Gez. Leipzig), Burg (Bez- Magdeb.), Calbe
Saale), Charlottenburg, Cönnern Saale)
Töpenick, Cöthen (Anhalt)*, Colditz, Delitzſch
Deſſau, Döbeln, Eichenbarleben, Eilenburg

Eſſenach, Eisleben“, Erfurt, Friedenau, Frie
drichroda, Friedrichsberg b. Berlin, Friedrichs-
Hagen, Gardelegen, Genthin, Gera (R. j. L.
Gotha, Grimma, Gröningen (Bez. Magdeb
Groß Lichterfelde, Grünau (Mark, Güſten
(Anhalt), Halberſtadt, Halle (Saale)“, Hett
ſtedt“, Jena, Jlmenau, Landsberg (Bez. Halle)“,
Wangenſalza, Langenweddingen, Leipzig Leis
nig, Leopoldshall, Ludwigsfelde, Magdeburg
Markranſtädt Meuſelwitz“, Mittweida, Mühl-
hauſen (Thür.), Nauendorf (Saalkr. Naum-
burg (Sagale) Neuſtadt (Orla), Neuwegers-
leben, Nieder Schöneweide, Nienburg (Saale),
NowawesNeuendorf, Oberröblingen a. See“,
Oranienburg, Oſchatz, Oſchersleben, Oſterwieck
arz), Pankow b. Berlin, Pößneck, Potsdam,
Duedlinburg, Querfurt Radegaſt', Reinicken
dorf, Rixdorf, Rochlitz (Sa.), Ronneburg, Ru
dolſtadt, Rummelsburg b. Berlin, Saalfeld
Saale), Salzwedel, Sangerhauſen“, Schkeu
Ditz, Schierke, Schönebeck (Elbe Schöneberg
b. Berlin, Schwarzburg, Seehauſen (Kr.Wanzl.),
Spandau, Staßfurt Leopoldshall, Steglitz,
Stendal, Stralau, Suhl, Tangermünde, Tegel,
Tempelhof, Thale (Harz), TrothaCröllwitz“),
Waldheim, Wannſee, Wanzleben (Bez. Magd.),
Weimar, Weißenfels“, Weißenſee b. Berlin,
Wernigerode, Weſtend, Weſterhüſen (Elbe),
Wilmersdorf b. Berlin, Wittenberg (Bz. Halle),
Wurzen, Zehlendorf (Kreis Teltow), Zeitz',
Zerbſt, Zörbig andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr beträgt für jedes gewöhnliche

allen mit einem verſehenen vorgenannten
Orten 25 Pfg., nach den übrigen vorſtehend
aufgeführten Orten 1 Mk.

Merſeburg, 23. Juni 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Bekanntmachung.
ch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
Daß der Landwirth Otto Lorenz aus Kitzen
um Ortsrichter dieſer Gemeinde gewählt,
Seſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 22. Juni 1888,
Der Königliche Laudrath.

Graf d' Haußonville.

Feldfrüchte-Anctton.
Sonnabend den 2. Juli d. J. werde

r Oeconom Bernhardt'ſchen Nachlaß
gehörig

von 9 Uhr vormittags an
g. 18 Morg. Noggen anf d. Halme,

Weizen 7 7
e e
e Kartoffelnu Weißenfelſer Hr. u. am Leiche;

2) von 2 Uhr nachmittags an Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer
a 25) Morg. Roggen aufd. Halme Hhrzuglich

2 Weizen
Ff 7 7 G erſte z

gn Halleſcher Htr.
meiſtbietend verſteigern.

Sammelplaß: vormittags „Thüringer
Hof“, nachmittags „Weintraube“.

Merſeburg, den 27. Juni 188.
Bried. I. Kunth.

Blitzlarmnpe,
Kinderwagen,

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 2, Juli er., vor

mittags 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino
hier

ein Fahrrad
(Pueumatik-Rover).

Merſeburg, den 30. Juni 1898.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Die Jiſcherei der Knapendorfer Schacht
teiche ſoll

Sonnabend den 2. Juli d. J.,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meiſtbietend im hieſigen Gaſthauſe
verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Knapendorf, den 28. Juni 1898.

Der Gemeindevorſteher

Bäckerei- Verkauf.
Anderer Unternehmungen wegen ſoll eine

flotte Bäckerei in Merſeburg mit Haus
und Garten recht bald verkauft werden. An
zahlung 4—-5000 Mark. Näheres bei

F. M. Kunth-

Eine Wohnung,
Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Apothekerſtr. 2.

Die bisher vom Herrn Graf d'Haußonville
bewohnte Etage des Hauſes Bahnhofſtraßze
G a iſt anderweitig zu vermiethen und am
I. October zu beziehen.

H. Schmidt Ziegeleibeſitzer.
Gin geräumiges frdl. Familienlogis

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Hirtenſtr. 4.

Eine kl. Wohnung
für einzelne Leute iſt ſofort oder ſpäter zu
beziehen Rossmarkt 12.

Größeres möbl. Zimmer
mit Mittagstiſch an zwei Herren zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

Freundlich möbl. Zimmer
mit Schlafcabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Gotthardtsſtr. 4.

Kochen ofen,
faſt neu, billig zu verkaufen

kl. Ritterſtraßze 6 a.
Ein dreirädriger Kinderwagen

zu verkaufen Stufenſtr. 2, part.

Bauplatz
für kleine Villa, günſtige Lage, gegen baar
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis und
Größenangabe unter R I an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Eine gebrauchte Grude
wird zu kaufen geſucht. Angebote unter R
SO an die Exped. d. Bl. erbeten.

an Mannmit oder ohne Wohnung und
ein Logts für 56 Thaler ſind
wegzugshalber ſofort vd. I. Oct.
zu beziehen Windberg 7-
Ein Laden mit Ladenſtube
event. mit Wohnung zu vermiethen

Gotthardtsstr. 32.

Die I. Etage
Halleſche Str. 33 h iſt ſofort oder ſpäter
zu vermiethen

Die J. Etage
in meinem Hauſe Markt 23 iſt zum 1. Oct.
d. J. zu vermiethen. Bei Bedarf können in
der II. Etage einige Zimmer beigegeben werden.

Carl Gleselberg-
ine ſchöne grohe Hofwohnung

mit allem Zubehör, freigelegen, iſt von jetzt
ab an anſtändige und kinderloſe Leute zu ver
miethen und 1. October er zu beziehen
Preis 180 Mk. Poſtſtraſte Bureau

Eine kleine Wohnung
an ruhige kinderloſe Leute zu vermiethen und
am 1. October zu beziehen Weinberg 5.

5 iſt mit allem Zu-Ein Logis behör ſür 32 Thlr
an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Unteraltenburg 23.
Stuhe, Kammet, Küche ate u er
miethen Roſenthal 19.
Eine freundliche Wohnung,
Stube, Kammer und Küche, an kinderloſe
Leute per 1. October zu vermiethen

Beumavrkt 61I-
Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,

nach dem Hofe gelegen, an ruhige Leute zu
vermiethen und 1. October ex. zu beziehen.

Preis 34 Thlr. Breiteſtr. 12.
Eine Parterrr-Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
iſt zu vermiethen und October zu beziehen

Rotherbrückenxgin

W en
find zu vermiethen Roſenthal 12.

Mälzerſtraße I iſt das linke Parterre

und Küche, welches ſich für Damenſchneiderinnen

eignet, zu vermiethen und per
1. October zu beziehen.

Eine Wohmerntg,
Stube und Kammer, für nur einzelne Leute
zum October zu vermiethen. Preis 27 Thlr.
jährlich. Karl Heidrich Neumarkt 6.

Kleines Logis
zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen

Neumarkt 75.
Freundl. möbl. Zimmer ehe
und ſofort zu beziehen Seitenbentel 6 I.

Ausziehtiſch
Zu verkaufen Geolgrnbe, 4.

Gut möblitles immer en
Hälterstr. 10.

Ein möblirtes Zimmer
iſt ſofort zu beziehen.

A. Mlischur, Markt 13.

GarcCon-Logis.
Elegant möbl. Zimmer mit Cabinet

per 1. Juli zu vermiethen Markt 10.

Möhlirtes Zimmer
mit Schlafeabinet per ſofort an einen
Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtr. 29.

2 anſtändige Herren
finden Schlafſtelle Daminstr. 14.

Unterbeamter
ſucht Wohnung mit Keller zum 1. Oet. er.
Preis 150 165 Mk. Offerten sub 28. 198
an die Exved. d. Bl. erbeten.

Für Banhandwerker!
Formulare für Lohnliſten der Magde

burgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.
Uogeriſſene Gänſefedern

hat abzugeben

rie. Grimm o.

S SJunge echte Jiuliener Hühner

ſind eingetroffen.

Fee.Glasthof Zum Soldenen Hahn

Speisekartoffeln,
vorzüo liche Wagare, habe noch jedes
Quantum abzugeben

Wer re nenLujſenſtr.

Aas
R ppespeer
wra. 69 g.empfiehlt

I ar I G
kl. Ritterſtr. 6

Mgerne Bettstelen
mit und ohne Matratzen empfehlen billigſt

Gebr. Wegen
Den Hausfrauen

empfehle zum Einmachen als beſte
Glas mein ſehr bewährtes

S Conservenglas
mit luſtdicht verſchloſſenem Glas-
deckel in allen Größen

Gewöhnliche Conſetvengläſer c.

n Lager.
d S

Das
Königliche Steueramt
befindet ſich vom 1. Jnli ab

Poſtſtr. Nr. S, r.
Guterhaltene

Holz Litermagße
ſind billig zu verkaufen bei

Krieg Unteraltenburg 42.

Billigſte Schuhwagren:
Schaftſtiefeln, Herren und Frauenſchuhe
Schnur und Spangenſchuhe, in braun u.
ſchwarz. Hermann Körner, Breiteſtr. 4.

Selters- und Sodawaſſer
von Dr. Struve,

Harzer und Biliner
Sauerbrunnen,

Branuſelimonade-Vonbons
à 5 Pf.

Himbeer und Kirſchſyrup
das Pfd. 50 Pf.,

Angnas-, Citronen-, Erdbeer-
u. Apfelſinenſyrup Pfd. 60 Pf.,

Citronenſaft à Flaſche 50 Pf.
in der Droguen und Farbenhandlung

von Gscar eben
Burgſtraße 16.

Wollene
Damen oden,
99 em breit, nur neue Melangen
im Ausverkauf per Meter 80 Pf.
empfiehlt

Wilhelm Rolle,
Mav les 10.

Von Ausverkanfs- Waaren gebe
keine Muſter
Zum bevorſtehenden Kinder

feſte empfehle
feinſte Beatgänſe

(eigene Haferfütternng),
feinße Enten u. Jähnchen,

feinſte Suppenhühner,

ar ren o WLiefere meinen werthen Kunden nur friſch
geſchlachtete Waare
i Anf Wunſch bratfertig.

Fr. Th. Stephan
empfing friſche Sendung

feinſte ital. und franzöſiſche
Tafel -Pfirſichen,

feinſte ital große Apricoſen,
feinſte Angnas-Erdhbeeren,

nene Chio giae Florentiner
Kartoffeln

2 Kinns 25 Pfg.
ſeune hochfein Matjes- Heringe

St 10 Pfg.feinſten Sesburger Spickaal,
Kieler Bücklinge.

Himheer Johnanisbeer
Kirſch- u. Apfelſtnen Saft

von vorzüglicher Güte offerirt à Pfd. 60 Pf.
die Stadt-Apotheke.Dlüß Stauſer Kitt

in Duben und Gläſern
mehrfach mit Gold und Silbermedaillen
prätmiirt, ſeit 10 Jahren ale das ſtärkſte
Binde- und Klebemittel rühmlichſt bekannt,
ſomit das Borzüglichſte zum Kitten zer
brochener Gegenſtände empfehlen.

Merſeburg G
Schafſtädt S un m e
In der Herberge zur Heimath, Hälter

ſtraße 12 nd noch Wohn und Schlaf
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 140 Mk. an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an; volle Verpflegung nach Verein
barung

Gute kräftige Mittags und Abendkoſt
wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe verabreicht.

eabinet zu
vermiethen

Die Herberge vermittelt auch Arbeit
an den Hapusvater Künne zu

Der Vorſtand.



a ne e ne en
werden ſchnell und gut reparirt vei

T Albrecht. Schmaleſtr. 29

E. e venereempfiehlt
ute ſtarke rindl. Männer-Halbſtieſeln 6, M.

30 Stil voll Sommerthegter,
prima hochtragende u. Laute e n 1898
nenmilchende Färſen Zer Tronpeter v. Säkkingen

Romantiſches Schauſpiel mit Geſang.
inder Schuhe von 50 Mk. ane und Tirhe Thüringer HofSamen Promenaden Ate Kehen von heute ab bei mir zum Verkauf.

e Sonnabend AbendStiefeletten 50 J e 797n ne m Stiefei t h n S S e S roßes Concert
Seelen vach Maaß und dere Vieh zum Schlachten nehme zum höchſten Preiſe on hieſigen Staetkapelle,

rätnren ſchnell und gut. an. Entree 20 Pfg Anfang 6 Uhr.Exdheeren ee e Wie ſchon ſeit vielen Jahren habe ich auch4 in dieſem Jahre zum Kinderfeſt ein großesS Liter 30 Pfg.

empfiehlt V i eltWolf. Kohnerlt. Meinen werthen Gäſten, Freunden und Gönnern zur gefälligen e ſarrrationgze Be 4
J. L. Mohr's Margarine Nachricht daß ſich mein ſtreben wird ſein, während des Feſtes nur gute gen

beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Chemike 7 S I C m Hpeiſen und Getränke ſidenſelben Nahrwerth Geſchmack und Arbma bei Prompter Bedienung zu verabreichen.wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger an der Riesgru be beſindet. Montag Vormittag von 9 Uhr an AbonnDie feine Butter zu empfehlen. Mit Hochachtung e Speckknehen. Re a d. e 5 N. Bei günſtiger Witterung bleibt meinbeſte (FF- e al Sele, Kaiſer WilhelmsHalle. e ehe Man e t
Parke v NB. Empſehle während des Kinderfeſtes e e gerrhepel ane u e i n Whiüüringgen BRosthbhrafww irre Gustav Mehler, Reſtaurateur. m

e III. t mſo 50 Sie v Se e Unſern werthen Freunden Und Gönnern hiermit zur Nachricht daß wir Auungr ren n
ſtets friſch zu haben im vom heutigen Tage ab unſer Reſtaurant an Herrn Otto Lintzel ver Sonntag den 3. Jnli, von abends e
Spezial- Geſchäft bachtet haben I 7 uhr abvon Fabrißaten aus der Jabriß IJndein wir Allen bei unſerer Abreiſe von Merſeburg ein herzliches Lebe Ballmuſik wwnn Nt

wohl zurufen, bitten wir Sie, das uns in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohl p n Sheer wenn freundlichſt et n invon K. F. Mohr. wollen und Vertrauen auch auf unſeren Nachfolger übertragen zu wollen. adet Paar re a

Juh.: A. Kann Merſeburg, den 30. Juni 1898. S diWMerſeburg, kl. Ritterſtraße 6 a Lochachtüngsvoll Biüseh dorf nF ar Wimntkk«ter Tun r r 3. Juli, von nach m5 t mittags S r att, AnSonnen l Arme Höflichſt bezugnehmend auf obige Anzeige theile ich einem geehrlen Jugend-Ball, Na
d Publikum von Merſeburg und Umgegend ganz ergebenſt mit, daß ich das dagn laden freundlichſt ein mitempfiehlt wegen vorgerückter Reſtaurant der Winkler ſchen Eheleute von heute ab zur Bewirthſchaftung über Weber Gaſtwirth. die Jugend Vhren

g g wommen habe und bitte ich Sie, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu Alle Pflichtfenerwehrmänner die wo
Saiſon zu herabgeſetzten wollen und das meinem Vorgänger bewieſene Wohlwollen auch auf mich über Sm 30. Inni anf dem hie ſt n Atnts ſegrel

Sreiſen tragen zu walen gericht waren werde erſ ſich anynFür beſte Speiſen, ff. Getränke werde ſtets beſorgt ſein. 3 e dieſern Merſeburg, den Juli 1898 Honnsbend in Reſtaurant StadtAuge r n Hochachtungsvoll Arna“, Halleſche Str. wegen einer wolhe
e 9 O g t 0 I ä m t J Ze ſprechung einzuſnden eRrgaraße, e e ene t G h C 6 O h c en ad nGeſang Verein „Thalig s e der Barbiere, Böttcher, Buchbinder hen de

echte Sonnabend Abend 8 ihr 8 O u. vereinigten Gewerke z. Merſeburg. EtwnvetVor nennun J n E v E E Se Zahlung der Zeiträge findet wih daßim „Caſino“, Sämmtliche Mitglieder haben 0 an Kontag den 4. Juli wegen hen Sizu erſcheinen. Der Vorstand 0 empfehle in großer Auswahl C es an dieſen Tege Kattſtudenden wachGeſang Verein halt Strohhüte, Schülermützen, Shlipſe, e e b n

in einene e n DHoſenträger, Leitten- u. Gummi G Wrwiklags on g. l le fatt
m Wänzehen G Wäſ che u ſ. Samburg. Cigarre g. ſucht ereres r nim „Caſino“. Der Vorſtand. r Vertreter b. Gaſtw. e. Vergüt. b. M. 250 en Stzu enorm billigen Preiſen. r. Mon. u. Proviſ. Bew. u. Nu a Phäte d„Zur uten Quelle H. Eisler, Hamburg. ſkht w.S

De A. im Gelée, z 9 A. R. Miüppe, 34 Gotthardtsſtr. 34 0 Copſum Verein a
i eingekocht enpſentt J. söpfner. C G G G b. vG zu Rerſehur und UmgegendJ

Heute Sonnabend Abend Eine An wart holſervah Salahnoehen, o Zum Kind erfeſ C für ſofort geſucht. e im wititen
ſchäftslocal Wagnerſtrafze 2. ſhn in ennngnt empfehle mein großes Lager in Strohhüten, Schüler r r dineNenze eſtanraut mühzen und Foſenträgern zu billigſten Preiſen. Ein zweites Mädchen n

S ätſe raten, Wegen vorgerückter Saiſon wird bei hohem Lohn ſofort geſucht. weder
Aml n Gelee a Bau Selle Kaiſer Wilhelms Halle. de hinKy haus Herren- u. Knaben-Strohhüte von 30 Pf. an. e n e n e e e

S G es Erfurt zu ziehen findet bei einzelnen Leuten in de SoeV loco n x Skäclteu, Burgſtraße 7. eS esgl. ſuche verh. und ledige Knechte, ſowied 9e e e Jnventür- Ausverkauf ehe nzur Nachricht, daß ich auch in

dieſen Jahre zum Kinderfeſte Ein großer Poſten 4 e en vonwarten ine e 3 3 SanHa wer de Aankzelt h Kammgarn-, Cheviot- W. Strichbuckskin- ſofort geſucht Halleſche Str. e n

Acheungsvoll Beste Aue arten eS j u und unter Ei preis. uf einige Tagesſtund cht önKarl Schmieder, unter Einkauſspreis ne e ihnmer Spree P enen Wülhelmn Molle,. Markt 10. e n cm n
Zum Kind Vom 3. Juli an ſchottiſche Sthärpe Annem s e verloren worden. zugeben gegen Beloh enl en Se e et en in erfeſt bin ich auf ar Wochen ung Kreileser. a n d

en r e Zum J e 2 e S S. e c a a Uufwee Mädchenball m Schuh und Stieſelwanren n e Ein Schäferhund, deSo dte en Jun den n nen ſlliſt D U l n J G h 8 9 Poſtſtr. G., weiß und nen e n hd en freunlichteein wer Weite z l z n t Futt J ſertſonsgebü u
Sort rn nd Berlag von T. R ner a enreeeee e on eindbe

her
n d

e
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